
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

Die Darstellung beruht auf der verwendeten eForms-Version eforms-de-2.1

1 Beschaffer
1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Freistaat Bayern vertreten durch das Bayerische Landesamt für Steuern - Zentrale
Vergabestelle
-

Art des öffentlichen Auftraggebers: Obere, mittlere und untere Landesbehörde

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren
2.1 Verfahren

Titel: App-Katalog zum App-Security-Check; LSI

Beschreibung: Das Landesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (LSI) unterstützt Behörden
in Bayern mit dem Dienstleistungsangebot App-Security-Check. Dabei stellt das LSI
sicherheitstechnische Bewertungen gängiger Smartphone-Apps zur Verfügung.
Das LSI beabsichtigt, ein Unternehmen zu beauftragen, das Apps in großer Zahl automatisiert
prüfen und die Ergebnisse zur Verfügung stellen wird.

Der Leistungszeitraum umfasst zunächst 24 Monate (Grundvertragslaufzeit). Er verlängert
sich bis zu dreimal um jeweils 12 Monate, falls der Auftraggeber nicht mindestens
3 Monate vor dem jeweiligen Verlängerungszeitpunkt ordentlich in Textform kündigt
(2+1+1+1).

Kennung des Verfahrens: a26325e5-9a1f-443d-980a-a10e64d8c27c

Interne Kennung: 2026THA000002

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet
und Hilfestellung

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 72200000 Softwareprogrammierung und -beratung

2.1.2 Erfüllungsort
Ort: Nürnberg

Postleitzahl: 90489

NUTS-3-Code: Nürnberg, Kreisfreie Stadt (DE254)



Land: Deutschland

2.1.4 Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Die Ausschreibung ist auf dem bayerischen Vergabeportal
www.auftraege.bayern.de veröffentlicht.
Das Vergabeverfahren wird ausschließlich elektronisch abgewickelt. Das Nichtvorliegen
von Ausschlussgründen ist durch eine Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von schweren
Verfehlungen, Tatbeständen des § 123 GWB, des Ausschlusses nach § 21 AEntG, § 19 MiLoG
und § 21 SchwarzArbG, von Insolvenz-/Liquidationsverfahren und wettbewerbswidrigem
Verhalten, bzw. zur Erfüllung der Verpflichtung zur Zahlung von Steuern, Abgaben und
Sozialversicherungsbeiträgen zu belegen. Der Angebots- bzw. Auftragswert wird aus
Datenschutzgründen nicht angezeigt (§ 39 Abs. 6 VgV). Die Fristen für die Einlegung
eines Nachprüfungsantrags richten sich nach § 160 Abs. 3 GWB. Dieser lautet: (3) Der
Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf
der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften,
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der
in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber
dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in
den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur
Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr
als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht
abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung
der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2
bleibt unberührt. 5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vgv - 

2.1.6 Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

Rein nationale Ausschlussgründe: Gemäß § 123, 124 GWB, § 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A

5 Los
5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: App-Katalog zum App-Security-Check; LSI

Beschreibung: Das Landesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (LSI) unterstützt Behörden
in Bayern mit dem Dienstleistungsangebot App-Security-Check. Dabei stellt das LSI
sicherheitstechnische Bewertungen gängiger Smartphone-Apps zur Verfügung.
Das LSI beabsichtigt, ein Unternehmen zu beauftragen, das Apps in großer Zahl automatisiert
prüfen und die Ergebnisse zur Verfügung stellen wird.

Der Leistungszeitraum umfasst zunächst 24 Monate (Grundvertragslaufzeit). Er verlängert
sich bis zu dreimal um jeweils 12 Monate, falls der Auftraggeber nicht mindestens
3 Monate vor dem jeweiligen Verlängerungszeitpunkt ordentlich in Textform kündigt
(2+1+1+1).

Interne Kennung: 8617d777-4e76-4ee6-939e-6868dfdbfde9



5.1.1 Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 72000000 IT-Dienste: Beratung, Software-Entwicklung, Internet
und Hilfestellung

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 72200000 Softwareprogrammierung und -beratung

Optionen:
Beschreibung der Optionen: dreimalige Verlängerungsoption um je 1 Jahr

5.1.2 Erfüllungsort
Ort: Nürnberg

Postleitzahl: 90489

NUTS-3-Code: Nürnberg, Kreisfreie Stadt (DE254)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: 

5.1.3 Geschätzte Dauer
Laufzeit: 2 Jahr

5.1.6 Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und mittlere
Unternehmen (KMU): nein

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe
Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Geben Sie den durchschnittlichen Jahresumsatz
(bereinigtes Netto) Ihres Unternehmens
für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre an. Im Falle einer Bietergemeinschaft
sind die Umsätze zu addieren. Der durchschnittliche Jahresumsatz beträgt mindestens
200.000,00 € (netto)

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Geben Sie den Jahresumsatz Ihres Unternehmens
bezogen auf automatisierte technische
Sicherheitsüberprüfungen für Android- und iOS-Apps für die letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahre an. Der durchschnittliche Jahresumsatz beträgt mindestens 100.000,00
€ (netto)



Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verfügt Ihr Unternehmen über mehrjährige Erfahrung
in der automatisierten sicherheitstechnischen
Prüfung von Android- und iOS-Apps und ist damit mindestens seit dem Jahr 2023 im Markt
tätig?

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wie viele Mitarbeiter Ihres Unternehmens sind
derzeit überwiegend im Bereich der automatisierten
sicherheitstechnischen Prüfungen für Android- und iOS-Apps tätig?

Es werden mindestens 4 Mitarbeitende gefordert.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Geben Sie mindestens zwei nachprüfbare Referenzen
an, die belegen, dass Ihr Unternehmen
in Art und Leistungsumfang einen vergleichbaren Auftragsgegenstand erbracht hat,
beziehungsweise
gegenwärtig erbringt.
Die Projektabschlüsse mit ihren Referenzkunden dürfen nicht mehr als fünf Jahre
zurückliegen.

5.1.10 Zuschlagskriterien
Kriterium:

Art: Preis

Bezeichnung: Preis

Beschreibung: Preis

Kriterium:
Art: Qualität

Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Kriterienkatalog

Beschreibung: 
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/subproject/05f61ec1-
c7a7-4c74-b319-de0df975211c/awardcriteria

5.1.11 Auftragsunterlagen
Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 22/06/2026 11:00 +02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: 
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/20bab50b-
dd52-4881-9f50-ed0e9a5aa1b2

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: 
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/20bab50b-



dd52-4881-9f50-ed0e9a5aa1b2

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: 
Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 03/07/2026 11:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 89 Tag

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können:
Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist nicht ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1
VOB/A-EU. Mögliche Hinweise
des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.

Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken
Rahmenvereinbarung:

Keine Rahmenvereinbarung

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Bayerisches Landesamt für Steuern

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

8 Organisationen
8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Freistaat Bayern vertreten durch das Bayerische Landesamt für Steuern - Zentrale
Vergabestelle
-

Identifikationsnummer: d0f6c417-ee7a-494f-953c-5cbb2c8217fa

Abteilung: Zentrale Vergabestelle im BayLfSt



Postanschrift: Sophienstr. 6  

Ort: München

Postleitzahl: 80333

NUTS-3-Code: München, Kreisfreie Stadt (DE212)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle im BayLfSt

E-Mail: ausschreibung@lfst.bayern.de

Telefon: +49 8999910

Fax: +49 8999911510

Internet-Adresse: https://www.auftraege.bayern.de

Rollen dieser Organisation:
Beschaffer

8.1 ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

Identifikationsnummer: d909629c-b7ea-4afa-acf6-a8b05556708c

Postanschrift: Maximilianstr. 39  

Ort: München

Postleitzahl: 80539

NUTS-3-Code: München, Kreisfreie Stadt (DE212)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de

Telefon: +49 8921762411

Fax: +49 8921762847

Internet-Adresse: 
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-
suedbayern/index.html

Rollen dieser Organisation:
Überprüfungsstelle

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1 ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Bayerisches Landesamt für Steuern

Identifikationsnummer: 955f3ee5-ba27-4dcc-9164-0b25df5b3370

Abteilung: Zentrale Vergabestelle

Postanschrift: Sophienstr. 6  



Ort: München

Postleitzahl: 80333

NUTS-3-Code: München, Kreisfreie Stadt (DE212)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Zentrale Vergabestelle

E-Mail: ausschreibung@lfst.bayern.de

Telefon: +49 8999910

Fax: +49 8999911510

Internet-Adresse: https://www.auftraege.bayern.de

Rollen dieser Organisation:
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

10 Änderung
Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung: 7d410327-d63a-4e85-b26e-01e39a07ac37-01

Hauptgrund für die Änderung: Korrektur – Beschaffer

Informationen zur Bekanntmachung
Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 0ca59f30-5239-4ebc-b876-797d839f04fc - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 08/06/2026 13:52 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch 


